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Sehr geehrter Herr Wockelmann,

als Anlage wird übersandt:

- Ablichtung des Sitzungsprotokolls vom 18.05.2006

Mit freundlichen Grüßen
Auf Anordnung
Gründler
Regierungsangestellte
(Maschinell erstellt, ohne Unterschrift gültig)
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Öffentliche Sitzung der 27. Kammer

des Sozialgerichts Dortmund

53097 Hagen, Heinitzstreile 42, Landgericht, 3. Etage, Saal 338

Donnerstag 18.05.2005

Vorsitzender: Richter am Sozialgericht a.w.a.R. Jaklitsch
Ehrenamtlicher Richter Schneider
Ehrenamtliche Richterin
Urkundsbeamtin der Geschäftsstelle: Regierungsamtsinspektorin Fuchs

S 27 AS 420/05

Niederschrift
in dem Rechtsstreit

Ulrich Wockelmann, Weststraße 10, 58638 Iserlohn

Kläger

gegen

Arbeitsgemeinschaft Märkischer Kreis - Widerspruchsstelle -, vertreten durch den
Geschäftsführer, Friedrichstrafle 59/61, 58636 Iserlohn,
Gz.: WSst. - 35502BG0003167 - K 229/05

Nach Aufruf der Sache erscheinen:

Für die Beklagte Herr Kipp und Frau Schilke, beide unter Bezugnahme auf die bei Gericht
hinterlegte Generalterminsvollmacht.



Jaklitsch Fuchs
Regierungsamtsinspektorin
als Urkundsbeamtin
der Geschäftsstelle

Beginn des Termins: 08:45 Uhr
Ende des Termins: 09:25 Uhr
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Der Vorsitzende eröffnet die mündliche Verhandlung. Der Sachverhalt wird vorgetragen.
Sodann erhalten die Beteiligten das Wort. Das Sach- und Streitverhältnis wird mit ihnen
erörtert.

Nach Erörterung der Sach- und Rechtslage erklärt der Kläger:

„Ich betrachte das anhängige Verfahren als erledigt."

Vorgelesen und genehmigt.
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